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1. Einleitung 

1.1. Prämisse der Arbeit – Intention 

„Si tu proposes un cours d’introduction au français du droit en amont, peut-être que 

ça fera baisser le taux de suicide chez les étudiants qui viennent ensuite chez moi“: 

Dies waren die scherzhaften Worte eines Kollegen, der – als ich mich mit ihm über 

die Planung eines fachsprachlichen Einführungskurses an unserem Sprachenzentrum 

unterhielt – über die Schwierigkeiten und Sprachdefizite seiner Studierenden in den 

Kursen des französischen Rechts klagte. Er unterrichtete französisches Recht in fran-

zösischer Sprache und sah in dem Einführungskurs eine gute Vorbereitung auf die 

nächsten weitaus schwierigeren Stufen des in Jena angebotenen Programms „Law 

and Language“ („Droit et langue“). Er klagte jedoch nicht vorrangig über man-

gelnde Kenntnisse der fachsprachlichen Terminologie, sondern vor allem über das 

allgemeinsprachliche Niveau der Studierenden. Aus diesen Gesprächen sowie aus 

meiner Praxis in besagtem Einführungskurs kristallisierte sich bei mir der folgende 

Untersuchungsfokus heraus: Wo liegen die allgemeinsprachlichen Problembereiche, 

wie kann man sie identifizieren und sie dann in den betreffenden Kursen am Spra-

chenzentrum wieder aufgreifen? 

Es kommen Studierende zu Kursen an das Sprachenzentrum, die auf Grundlage ihrer 

Fremdsprachenbildung in der Schule eigentlich über der elementaren Sprachverwen-

dung liegen, aber dennoch ergänzenden allgemeinsprachlichen Input für ihre selbst-

ständige bis kompetente Sprachverwendung brauchen (vgl. Trim & Quetz 2001: 41). 

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit möchte ich hervorheben, dass mir die Relevanz 

und das Vorliegen von Positivkompetenzen – damit meine ich die Kann-Beschrei-

bungen aus dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen (vgl. Trim & Quetz 

2001) – bewusst ist, dennoch stellen diese nicht die Grundlage meiner Arbeit dar. 

Bestimmte allgemeinsprachliche Defizite und dadurch bedingte Fehlerquellen sind 

mir wiederholt in der Praxis aufgefallen. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit bzw. 

der Bedarf seitens der Studierenden, dass auch in français juridique-Kursen – über 

das Spezifische des français juridique hinaus – die Vermittlung allgemeinsprachli-

cher Inhalte den Wortschatz und die Grammatik betreffend, integriert werden sollten. 

Um die benötigten allgemeinsprachlichen Inhalte einzugrenzen, liegt der vorliegen-

den Arbeit ein umfangreicher Fehlerdatensatz zugrunde, welcher auf lexikalische so-

wie grammatisch-strukturelle Kompetenzlücken hin untersucht wird. 

Natürlich hätte ich mich im Einklang mit dem Geiste der Zeit dafür entscheiden kön-

nen, den Fokus auf die Positivkompetenzen der Studierenden zu legen, d.h. das zu 

untersuchen, was sie können (vgl. Trim & Quetz 2001). Doch Fehler und Kompeten-

zen sind zwei Seiten einer Medaille. Selbstverständlich kann man trotz vieler Fehler 

eine gute Performanz erreichen und einen inhaltlich fundierten Gedankenprozess 

durchaus kompetent ausdrücken. Selbstverständlich sind Fehler ganz und gar nicht 

die einzige Grundlage zur Beurteilung sprachlicher Performanz. Dennoch ist unbe-

stritten, dass Fehler tatsächlich sprachpraktische Kompetenzdefizite zum Vorschein 

kommen lassen, deren Untersuchung eine sinnvolle und wichtige Vorarbeit auf dem 
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Wege zur Erstellung von speziellen fachsprachlichen Sprachkompetenzen für Juris-

ten darstellt. Da das Forschungsinteresse, welches der vorliegenden Untersuchung 

zugrunde liegt, aus langjähriger Praxiserfahrung mit Studierenden erwachsen ist, soll 

ihr Erkenntnisgewinn praxisorientiert dazu beitragen, allgemeinsprachliche Defizite 

zu diagnostizieren und sich diesen studierenden- und bedarfsorientiert zu widmen. 

Deshalb fokussiert die vorliegende Arbeit speziell auf die oben ausgeführten allge-

meinsprachlichen Aspekte. Trotz der weithin geforderten Kompetenzorientierung 

richtet sie somit ihren Blick primär darauf, wie korrekt Studierende schreiben. Denn 

auch wenn Kursangebote auf Kompetenzen ausgerichtet sind, brauchen Lehrende 

trotzdem eine Handreichung, um den Sprachstand ihrer Studierenden individuell be-

stimmen zu können. Dies wiederum ermöglicht es ihnen dann, Studierende dort „ab-

zuholen“, wo sie sprachlich zu verorten sind. Nicht zuletzt trägt eine solche Diagnose 

auch zur Verbesserung des Unterrichts bei, denn Lehrende können so gezielt wieder-

kehrende allgemeinsprachliche Schwierigkeiten bedarfsorientiert in die Kursplanung 

aufnehmen.  

Wenn ich oben betont habe, dass diese Untersuchung eine sinnvolle und wichtige 

Vorarbeit auf dem Wege zur Erstellung von speziellen fachsprachlichen Sprachkom-

petenzen für Juristen darstellt, so sei dies auch wie folgt begründet: Es gibt bundes-

weit für français juridique-Kurse zwar einheitliche Regelungen in Bezug auf die Ab-

deckung bestimmter Lernbereiche (droit constitutionnel, droit civil etc.), aber keine 

hinsichtlich konkreter Themen oder des zu erwerbenden Wortschatzes bzw. der zu 

erwerbenden Grammatik. Lehrende sind bei diesen Entscheidungen auf sich allein 

gestellt und vermissen ein bundesweit einheitliches Curriculum, welches diese Be-

reiche strukturiert abdeckt. Die vorliegende Untersuchung soll – im Rahmen einer 

längerfristigen Vision – also letztlich zur Entwicklung eines einheitlichen Curricu-

lums für den Unterricht der französischen Rechtssprache beitragen. Zusammenfas-

send ist es somit das Ziel der vorliegenden Arbeit zu diagnostizieren, welche allge-

meinsprachliche Schwierigkeiten bei der Formulierung rechtsfachsprachlicher Texte 

auftreten, welche Elemente der sogenannten Allgemeinsprache (siehe Kapitel 2.3) 

Probleme darstellen, wenn Studierende der Rechtswissenschaften sprachliche Pro-

duktionen mit rechtswissenschaftlicher Aufgabenstellung hervorbringen. 

Eine fachsprachliche Varietät wie die Sprache des Rechts setzt in starkem Umfang 

standardsprachliche Kompetenzen voraus. Wodurch unterscheiden sich nun fach-

sprachliche von allgemeinsprachlichen Kompetenzen? Welchen Anteil haben rechts-

sprachliche Fehler an der Gesamtzahl der Fehler? Dieses Verhältnis lässt sich ähnlich 

vorstellen wie das aus den Kulturwissenschaften stammende Eisberg-Modell 

(Grimm, Meyer & Volkmann 2015: 60): Die rechtssprachlichen Anteile stellen die 

Spitze des Eisbergs dar, welcher standard- und fachsprachliche Kompetenzen ver-

eint: beispielsweise Fachvokabular oder grammatikalische Schwerpunksetzungen 

der Rechtssprache, z.B. den häufigeren Einsatz von Passivkonstruktionen als in der 

französischen Standardsprache. Die Allgemeinsprache hingegen ist die Basis und 

stellt somit den unteren, tragenden Teil des Eisberges dar. Im fachsprachlichen Un-

terricht kommt neue Lexik hinzu, dennoch werden keine grundsätzlich neuen gram-
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matischen Kompetenzen gebildet. Dieser tragende Teil des Eisbergs spielt beim Er-

lernen einer Fachsprache eine erhebliche Rolle und sollte m. E. in diesem Kontext 

beachtet und diagnostiziert werden – dies soll die vorliegende Arbeit bestätigen oder 

entkräften. 

1.2. Vorstellung des Forschungsgegenstands 

Basierend auf den sieben zentralen W-Fragen (siehe Abb. 11) stelle ich hier einleitend 

sowohl den Gegenstand meiner Arbeit vor als auch die damit verbundene Fragestel-

lung, die dazugehörige These, die zu untersuchenden Daten, die zur Untersuchung 

benutzte Methode sowie die Platzierung der Arbeit in der Forschungslandschaft, ihre 

forschungsinterne und ihre allgemeingesellschaftliche Relevanz. 

 

Wie bereits oben erwähnt, sind die allgemeinsprachlichen Fehler von Lernenden der 

französischen Rechtssprache im Hochschulkontext Gegenstand meiner Arbeit. 

Mein Anliegen ist es, herauszufinden, welche allgemeinsprachlichen Schwierigkei-

ten die Lernenden in dem fachsprachlichen Unterricht haben und ich möchte zu die-

ser Fragestellung folgende These formulieren: Die sprachlichen Kompetenzen, wel-

che die Lernenden in den fachsprachlichen Unterricht mitbringen, reichen nicht aus 

und müssen daher im Curriculum der französischen Rechtssprache erweitert werden. 

Dazu untersuche ich eine Stichprobe von schriftlichen Produktionen (Klausuren), 

die Studierende nach einem Kurs der französischen Rechtssprache (i.d.R. 30 Unter-

richtsstunden) geschrieben haben. Diese schriftlichen Produktionen werden zuerst 

einmal per Fehleranalyse untersucht, um in einem zweiten Schritt die allgemein-

sprachlichen Fehler herauszufiltern, zu klassifizieren und statistisch auszuwerten. 

                                                      
1 Nach einer Mitteilung von Simon Bohn, der sich auf Komponenten der Lasswell-Formel stützt. 

Die sieben zentralen W-Fragen 

1) Was ist der Gegenstand der Arbeit? (Thema) 

2) Was will ich über den Gegenstand herausfinden? (Fragestellung) 

3) Welche These würde ich bezüglich der Fragestellung formulieren? 

4) Welches Material/Texte/Daten möchte ich dazu untersuchen? 

5) Mit welchen analytischen Werkzeugen/Methoden möchte ich arbeiten? 

6) Welchen Platz nimmt die Arbeit in der Forschungslandschaft ein? (Nähe und Ferne zu anderen 

Forschungsansätzen) 

7) Warum ist das Thema relevant (forschungsintern und allgemein)? 

Abbildung 1: Die sieben zentralen W-Fragen 




